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Teile der Union verlangen weitreichende Änderungen beim Mindestlohn

Berlin, 31.05.2014, 08:54 Uhr

GDN - Wenige Tage vor der ersten Lesung des Mindestlohngesetzes im Bundestag haben Teile der Union weitreichende Änderungen
verlangt. Der Vorsitzende der Unions-Mittelstandsvereinigung MIT, Carsten Linnemann (CDU), sagte dem Nachrichtenmagazin
"Focus": "Das Gesetz zum Mindestlohn muss noch gründlich überarbeitet werden. Da sind noch viele Änderungen erforderlich." 

Auch der Parlamentarische Geschäftsführer der CSU-Landesgruppe, Max Straubinger, sagte: "Wir sehen noch reichlich
Diskussionsbedarf." Er wolle mit der SPD unter anderem darüber reden, ob Saisonarbeiter in der Landwirtschaft nicht doch vom
Mindestlohn ausgenommen werden sollten. Der Chef des CDU-Arbeitnehmerflügels, Karl-Josef Laumann, warnte seine Partei
allerdings, man könne nicht Opposition und Regierung zugleich sein. "Ich rate der Union, die Einigung zum Mindestlohn zu beherzigen
und jetzt keine neue Diskussion wie bei der Rente vom Zaun zu brechen", so Laumann. Er sage dies "ausdrücklich an die Adresse des
Wirtschaftsflügels". Die Diskussion um den Mindestlohn solle jetzt beendet sein: "Das Buch Mindestlohn ist zu", sagte Laumann. Die
Kritik vom MIT-Vorsitzenden Linnemann richtet sich unter anderem dagegen, dass für freiwillige Praktika von mehr als sechs Wochen
der Mindestlohn gezahlt werden soll. "Die Einbeziehung solcher Praktika könnte sich als Boomerang erweisen", sagte er. "Viele
Firmen werden ihr Angebot eindampfen müssen." Leidtragende wären Nachwuchskräfte, die parallel zum Studium Praxiserfahrung
suchen. Ein weiterer Kritikpunkt ist, dass der Gesetzentwurf bislang vorsieht, dass Arbeitszeitkonten, auf denen Überstunden
gesammelt werden, binnen zwölf Monaten ausgeglichen sein müssen. Das soll verhindern, dass der Mindestlohn durch lange
Arbeitszeiten unterlaufen wird. Allerdings sehen geltende Tarifverträge zwischen Arbeitgebern und Gewerkschaften oft viel längere
Zeiten vor.
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